
Symposium für begeisterte Gemüsegärtner*innen

Böden,Gemüse und Schmetterlinge

Viele unsererGemüse haben durch intensivste Kultivierung, Umwelt-
einflüsse undVerarbeitung einen Teil desNährwertes verloren.

Gesundes undnährendesGemüse könnenwir aber direkt in unseren
Gärten anbauen. Dabei sind die Böden zentral für einen bunten und
reichenGemüsegarten.Was für Bödenwir haben,wiewir sie aufbauen
und unterhalten, ist Thema vondrei Fachpersonen amVormittag.

AmNachmittag zeigen erfahrene ProfiswieGemüsegärtnern einfach,
naturnah undharmonisch geht. Themen: Terra Preta, Kompost,
alteGemüsesorten, essbareWildpflanzen, Schmetterlinge, boden-
nistendeBienen, Rossschnecken, Nützlinge, Gartenausgleichs-
flächen,Waldgarten.
info@beau-sauvage
www.beau-sauvage.ch
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Programm
8.30 Uhr - 9.00 Uhr—Ankunftmit Kaee /Tee undGipfeli
9.00 Uhr - 9.15 Uhr—Begrüssung
9.15 Uhr - 12.00Uhr—Vorträge
12.15 Uhr - 13.15 Uhr—Mittagessen
13.15 Uhr - 13.45Uhr— Einführung Stände/Workshops
13.45Uhr - 15.45Uhr— Stände/Workshops
15.45Uhr - 16.00Uhr—Kaee
ab 16.00Uhr — Besuch des Papilioramas
Detailliertes Programmunterwww.beau-sauvage.ch/events/

Datum: Samstag, 20. Juni 2026
Zeit: 8.30Uhr bis 16.00Uhr
Wo/Anfaht: Papiliorama, Kerzers, www.papiliorama.ch

MitÖVoder Auto– sieheBesuchwww.papiliorama.ch

Fragen undReservation: info@beau-sauvage.ch
Reservation bis 10. Juni 2026

Preise: Tageskarte
1 PersonCHF 130.-
2 PersonenCHF 250.-
Eintritt ins Papiliorama, TeilnahmeandenVorträgen am
Vormittag und den Ständen amNachmittag,Verpflegung

Halbtageskarte
80.- für Erwachsene
30.- für Kinder ab 3 Jahren
0.- für Kinder unter 3 Jahren
Eintritt ins Papiliorama, Teilnahmeanden Ständen am
Nachmittag,Verpflegung

Auf Anfrage: ermässigte Preise fürGruppen und
grössere Familien ab 5 Personen
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